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PROGRAMM
AM 21. SEPTEMBER 2016

Beginn 17:00
Schlosspark Hellbrunn

17:00 Uhr
Empfang mit Musik
von Ari Glage & Yella Schwarzer

17:15 Uhr
Festrede Dr. Wolfgang Petritsch
Szenen aus dem Theaterstück 
„Überall nirgends lauert die 
Zukunft“ von Bodi end Sole
Ritual zu den Weltreligionen
Friedenszeremonie

KünstlerInnen:
Musikgruppe „Ari Glage & Yella 
Schwarzer“
Theatergruppe Bodi end Sole

Moderation:
Romy Seidl / ORF Salzburg

Eintritt frei!
Bei Regenwetter findet die Veranstaltung
in der Orangerie von Hellbrunn statt.
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STATEMENTS

DAS SALZBURGER
FRIEDENSNETZWERK
Der Weltfriedenstag am 21. September wurde von der UNO 
ins Leben gerufen, um die Verständigung zwischen den Völ-
kern und das friedliche Miteinander zu fördern. Dazu werden 
weltweit Friedensveranstaltungen organisiert. In Salzburg hat 
diese Aufgabe seit über 10 Jahren das Friedensnetzwerk Salz-
burg übernommen. 

Die Organisationen im Friedensnetzwerk: 
• Yoga im täglichen Leben
• Salzburger Frauenföderation für Weltfrieden
• Rudolf Steiner Schule Salzburg
• „Tanze aus deinem Herzen“ von Elvira Göbert 
• Sri Madhavananda World Peace Council

Information: Elvira Göbert, Tel. 0650 875 05 40
friedensnetzwerk@gmail.com
www.friedensnetzwerk.at

Unser Friedensprojekt 2016:
Der Salzburger Menschenrechtskompass

Dr. Wolfgang Petritsch

Herr Dr. Wolfgang Petritsch widmet 
sich dem Thema: Eine Zeit die noch 
keinen Namen hat - Bemerkungen 
zu einer Friedenspolitik für das 21. 
Jahrhundert.

UNO WELTFRIEDENSTAG

Sepp Forcher

„Um dauerhaften Frieden zu 
erreichen, müssen sich die Menschen 
ihrer wahren Natur und ihrer 
ethischen Werte besinnen. Wer 
Mitgefühl, Verständnis, Respekt 
und Liebe in sich entwickelt, kann in 
Harmonie und Gewaltlosigkeit mit 
anderen zusammenleben. Friede 
wird erst dann herrschen, wenn 
die Menschen diese Qualitäten 
allen Lebewesen und der Natur 
angedeihen lassen. Gott liebt Tiere 
und Menschen gleichermaßen.“ 

Vishwaguru 
Mahamandaleshwar 

Sri Swami 
Maheshwarananda

Dr. Wolfgang Petritsch

Bodi end sole ist ein Theater, das sich in seinen Stücken immer 
wieder mit gesellschaftspolitischen Themen auseinander setzt. 
„ÜBERALL NIRGENDS lauert die Zukunft“, ein Stück über Flucht 
und Vertreibung von Vladimir Vertlib, geschrieben als Auftrags-
werk und koproduziert mit der ARGEkultur Salzburg, themati-
siert die gegenwärtige Situation von Flüchtlingen in Österreich. 
Neben Schauspielern aus der freien Szene Salzburg hat eine 
Gruppe von Schutzbedürftigen den Part des Flüchtlingschors als 
tragendes Element übernommen.

Das Duo Yella & Ari spannt einen Bogen 
von den allseits bekannten Bossa Nova-
Hits zu den modernen Songs der Musica 
Popular Brasileira. Eigene Arrangements 
und Improvisationen verleihen den 
Stücken eine ganz persönliche Note und 
die Atmosphäre Brasiliens. 

Yella Schwarzer und Ari 
Glage

 
– Theatergruppe Bodi end Sole

Yella & Ari

Der Salzburger Menschenrechtskompass ist ein Instrument zur 
schulischen und außerschulischen Menschenrechtsbildung. 
Er wurde von der „Plattform für Menschenrechte“ mit 
Unterstützung des „Runden Tisches Menschenrechte“ der 
Stadt Salzburg erstellt. 


